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On Hymenoptera species developing In galls ofLipara (Dìptera: Chloropidae) species in Switzerland.

- In four Swiss stands of reed, 575 galls of Lipara lucens, L. pullltarsis, L. rufitarsis and L. similis
were analyzed for emerging Hymenoptera species (Tab. 1). A total of 43 galls contained three specimens

of the phytophagous species Tetramesa phragmitis as well as 42 specimens of the parasitoid
species Polemochartus aboletus, P. liparae, Stenomallna llparae, Merismus nitidus and Endromopoda
phragmitidis (Tabs 2 and 3). Some host-parasitoid relations were stated. The highest ratio of parasitism

was found in L. lucens. Among the parasitoid species, P. liparae und S. llparae were dominant,
both on L. lucens. The other parasitoid species were host-specific. For M. nitidus, a host species, L.
pullltarsis, was detected.

Keywords: Chloropidae, Lipara, galls, Hymenoptera, parasitoids, Switzerland.

EINLEITUNG

In der Lebensgemeinschaft der Lipara-Gaüen kommen zahlreiche Arten von
Hymenopteren vor. In der Mehrzahl entwickeln sich diese in den Larven bzw. Puppen

der Gallfliegen. Einige weit verbreitete parasitoide Arten wurden vor mehr als
hundert Jahren beschrieben (Giraud, 1863); seither sind mehrere zusätzliche Arten
gefunden worden. Diese taxonomischen Forschungen wurden durch Ergebnisse
ökologischer Beobachtungen bereichert und ergänzt (unter anderem durch Wagner,
1907; Henriksen, 1918-19; Blair, 1932; Erdös, 1955; Ruppolt, 1956-57; Erdös,
1957a, 1957b; Mook, 1961, 1967; Waitzbauer, 1969; Waitzbauer et. al, 1973;
Chvala et. al., 1974; Carstensen, 1981; Hudec et al., 1981; Abraham & Carsten-
sen, 1982; Maetô, 1983; Vogel, 1984; De Bruyn, 1987; Wolf, 1988; Dely-
Draskovits, 1991, Dely-Draskovits et al. 1992; Papp, 1992; Väsärhelyi et al.,
1992).

Über Schweizer Schilfbestände liegen mehrere Untersuchungen vor (z.B.
Hürlimann, 1951; Ostendorp, 1988; Binz-Reist, 1989; Guntli, 1989), die jedoch
eine andere Zielsetzung hatten. Nur eine Mitteilung über Hymenopteren aus Lipara-
Arten ist bekannt (Frey-Wolf, 1976).

Die folgende Arbeit berichtet über Züchtungsergebnisse von sechs Arten von
Hymenopteren, die sich in Gallen der in der Schweiz lebenden Schilfgallfliegen
entwickeln. Eine der Hymenopteren-Arten ist Polemochartus aboletus, deren
Beschreibung auf Exemplaren aus der Schweiz und aus Ungarn basiert (Papp, 1992).
Der Wirt von Merismus nitidus war bisher unbekannt.

*Mit Unterstützung der Stiftung für staatliche wissenschaftliche Forschung, "OTKA 3160".

35



DELY-DRASKOVITS ET AL.

MATERIAL UND METHODEN

Fundorte und Sammeldaten

In der Umgebung von Zürich und in der Nähe des Vierwaldstättersees wurden

einerseits zeitweise in Wasser stehende, andrererseits trocken wachsende,
degradierte Schilfbestände ausgewählt, in denen kein winterlicher Schnitt stattgefunden

hatte. Die vier Fundorte lassen sich wie folgt kennzeichnen:
1. Dietikon ZH: Etwa 380 m ü.M.; Schilfbestand, der zeitweise in Wasser

steht, am Ufer der Limmat, etwa 10 km westlich von Zürich; er ist meistens nur
wenige Meter breit, stellenweise aber verbreitert. Die Schilfhalme sind von kräftigem

Wuchs, zeigen jedoch überall Spuren mechanischer Beschädigung. Sammeldaten:

17. März 1991 und 31. März 1992.
2. Unterer Katzensee ZH: Etwa 440 m ü.M.; Kleiner, geschützter und

teilweise umzäunter See etwa 3 km nordwestlich von Zürich; der Schilfbestand an dessen

Ufer steht zeitweise im Wasser und ist verhältnismässig gesund. Sammeldatum:
15. März 1991.

3. Oberer Katzensee ZH: Liegt unmittelbar östlich des Unteren Katzensees;
der breite, verhältnismässig niedrige und schüttere Schilfbestand lag in der
Sammelzeit trocken; Sammeldatum: 15. März 1991.

4. Seelisberg UR: Etwa 740 m.ü.M.; isolierter, zeitweise in Wasser stehender
Schillbestand, in dem sich die dünnen Schilfhalme gelegt haben. Sammeldatum: 16.

März 1991.

Sammel- und Zuchtmethoden

In den erwähnten Beständen wurden, wenn möglich in einem diagonalen
Transekt, alle in einem Streifen von etwa 1 m Breite findbaren Lipara-Gallen
eingesammelt und makroskopisch nach Chvala et al (1974) identifiziert.

Die Gallen wurden einzeln in Prüfröhrchen (Eprouvetten) gesetzt, die mit Tüll
verschlossen und auf einem offenen Korridor der Zoologischen Abteilung des

Ungarischen Naturhistorischen Museums in Budapest an schattiger Stelle aufbewahrt

wurden. Die Zuchtgefässe wurden wöchentlich mehrmals mit Wasser
besprüht. Die Gallenbewohner schlüpften von Mitte April bis Anfang Juni. Ende
Juni nahmen wir die Tiere aus den Zuchtgefässen und lagerten sie seither trocken
in Glasfiolen.

ERGEBNISSE

Gesamtertrag

Insgesamt wurden nahezu 600 Gallen gesammelt. Davon konnten 575 den vier
in der Schweiz lebenden Arten Lipara lucens, L. pullitarsis, L. rufitarsis und L. similis

zugeordnet werden (Tab. 1). Die häufigsten Gallen waren von L. pullitarsis
(42%) und L. similis (31 %); ihre durchschnittliche Häufigkeit variiert in Ungarn
zwischen 30% und 50% (Dely-Draskovits, 1988).

Die Häufigkeit der Lipara-Arten lässt sich mit den Umweltbedingungen der
Fundorte, vor allem mit der Gegenwart von Wasser, in Zusammenhang bringen
(Chvala et al, 1974; Dely-Draskovits, 1988): An den zeitweise bewässerten Stellen

bei Dietikon und am Unteren Katzensee waren L. pullitarsis und L. similis am
häufigsten, währenddem auf dem ziemlich trockenen Areal beim Oberen Katzensee

L. lucens dominierte (Tab. 1).
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Tab. 1. Verteilung der L/pöra-Gallen nach Arten und Fundorten.

Anzahl Gallen von
Fundort L. lucens L. pullitarsis L. rufitarsis L. similis Total
Dietikon 3 162 6 126 297
Unterer Katzensee 13 56 5 9 83

Oberer Katzensee 118 22 6 6 152

Seelisberg - 3 1 39 43
Total 134 243 18 180 575

Aus den Lipara-GaWen schlüpften auch andere Dipteren (Inquilinen), die in
einer separaten Arbeit behandelt werden sollen. Im folgenden beschränken wir uns
auf die geschlüpften Hymenopteren.

Tab. 2. Verteilung der mit Hymenopteren besetzten Gallen nach Lipcira-Arten und Fundorten.

Anzahl infizierte Gallen von

Fundort L. lucens L. pullitarsis L. rufitarsis L similis Total

Dietikon 1 - 7 8

Unterer Katzensee - 1 - 1

Oberer Katzensee 30 1 3 - 34

Seelisberg - - - -

Total 31 1 4 7 43

In 43 7,5 %) der untersuchten 575 Gallen entwickelten sich Hymenopteren
(Tab. 2). Das am stärksten infizierte Gebiet ist der Obere Katzensee: in 34

22,3 %) der untersuchten 152 Gallen entwickelten sich parasitoide Hymenopteren,
wobei mit 77,6 % die Mehrzahl von L. lucens stammte. In Dietikon fanden wir

Hymenopteren nur in 8 von 297 Gallen. Noch weniger kamen am Unteren Katzensee

vor, wo unter 83 Gallen nur eine infiziert war. In den bei Seelisberg gesammelten
43 Gallen fanden sich überhaupt keine Hymenopteren.

Die Hymenopteren verteilen sich auf folgende sechs Arten aus vier Familien
(Tab. 3):

Braconidae

1. Polemochartus aboletus Papp, 1992.
Diese in unserer Zucht aufgetretene, für die Wissenschaft neue Art wurde

aufgrund von aus der Schweiz und aus Ungarn stammenden Exemplaren beschrieben
(Papp, 1992). Die Imago stimmt weitgehend mit der von P. liparae überein,
unterscheidet sich aber von letzterer in einigen Körpermerkmalen (Kopfform, Tergit-
länge, Farbe der Tegula usw.) und in der Körperlänge (P. aboletus: 6-8 mm, P. liparae:

7,5-10 mm).
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Tab. 3. Verteilung der Hymenopteren-Arten auf die Gallen der Lipara-Arten.

Hymenopteren-Art

Anzahl Gallen von

L. lucens L pullitarsis L rufitarsis L similis Total

Braconidae:

Polemochartus aboletus

Polemochartus liparae

1

17

7

17

Pteromalidae:

Stenomalina liparae
Merismus nitidus

14

1

14

1

Ichneumonidae:

Endromopoda phragmitidis 3 3

Eurytomidae:

Tetramesa phragmitis 1 1

Total 31 14 7 43

Vermutlich unterscheiden sich die beiden Arten auch ökologisch: P. aboletus
wurde bisher nur aus L. similis gezüchtet, die folgende Art P. liparae von uns
ausschliesslich aus L. lucens; in der Literatur werden vereinzelt andere Wirtsarten
erwähnt.

Die folgenden, als Paratypen bezeichneten Tiere stammen aus Dietikon: 1991 :

1 cT; 1992: 1-5,5 2 9.

2. Polemochartus liparae (Giraud, 1863) Polemon liparae Giraud, 1863).
Eine der häufigsten Gallenbewohner-Arten, die sich vor allem in L. lucens

entwickelt. Diese in Europa weit verbreitete und von zahlreichen Autoren erwähnte
Art wurde auch aus der Mongolei gemeldet (Nartshuk, 1977).

In unseren Zuchten fanden wir die Art in beinahe der Hälfte der am Oberen
Katzensee gesammelten Gallen von L. lucens (10 cîcî, 6 $). Auch von Dietikon
kam 1992 ein Exemplar (9).

Pteromalidae

3. Stenomalina liparae (Giraud, 1863) Pteromalus liparae Giraud, 1863).
Eine, ähnlich wie P. liparae, sehr häufige Art. Unsere Exemplare stammen

alle von L. lucens; nach der Literatur kann sie aus mehreren Lipara-Arten gezüchtet
werden.

Etwa die Hälfte der am Oberen Katzensee gesammelten infizierten Gallen von
L. lucens enthielt S. liparae (4 cî, 10 9 9).

4. Merismus nitidus Walker, 1833
Die Wirtsbeziehung dieser Art war bisher im Schilf unbekannt.
Das einzige Exemplar (cî züchteten wir aus einer Galle von L. pullitarsis vom

Oberen Katzensee.
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Ichneumonidae

5. Endromopoda phragmitidis (Perkins, 1957) Scambus phragmitidis
Perkins, 1957).

Diese Art wurde bereits aus Gallen von L. rufitarsis nachgewiesen (Chvala
et al, 197'4).

Unsere Ergebnisse bestätigen diesen Befund: aus Gallen von L. rufitarsis wurden

1 ö* und 1 9 vom Oberen Katzensee sowie 1 cî vom Unteren Katzensee
gezüchtet.

Eurytomidae

6. Tetramesa phragmitis (Erdös, 1952) Gahaniola phragmitis Erdös,
1952).

Die Typen stammen aus ungarischen Schilfgebieten. Die Art ist den in Stielen

von Gräsern lebenden Harmoliten-Arten nahe verwandt. Daraus lässt sich
schliessen, dass auch diese Art phytophag ist. Erdös (1957a) sammelte sie aus
Schilftrieben.

Unser Fund ist als zusätzlicher Hinweis auf die Frassbeziehungen zu sehen:
Aus einer Galle von L. rufitarsis vom Oberen Katzensee schlüpften 3 9 9.

ZUSAMMENFASSUNG

In vier Schweizer Schilfbeständen wurden 575 Gallen der in der Schweiz vorkommenden
Schilfgallfliegen-Arten Lipara lucens. L. pullitarsis. L. rufitarsis und L. similis gesammelt (Tab. 1).
Aus 43 Gallen schlüpften Hymenopteren. die zu den parasitoiden Arten Polemochartus aboletus, P.

llparae. Stenomalina liparae, Merismus nitidus, Endromopoda phragmitidis und. aus einer Galle, zur
phytophagen Art Tetramesa phragmitis gehören (Tab. 2 und 3). Die Wirts- und Standortbeziehungen
wurden analsysiert. Den grössten Parasitierungsgrad zeigte L. lucens. Unter den Parasitoiden waren
P. liparae und S. liparae am häufigsten, die beide bei L. lucens gefunden wurden. Die anderen
Parasitoiden waren wirtsspezifisch. Für M. nitidus konnte erstmals L. pullitarsis als Wirt im Schilf
nachgewiesen werden.
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